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Sitzungsbeginn:   19:30 Uhr 
Sitzungsende:    23:10 Uhr 
 

Anwesende: 
 
 BA - Mitglieder - siehe Anwesenheitsliste  
 
Polizeiinspektion:  
 
Mandatsträger/innen:  Stadträtin Fr. Bär, Stadtrat Hr. Mehling  
 
Presse:  
 
Gäste: - /  
 
-   
- Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
-   
   
   
   

 
BA - Geschäftsstelle:  
 
Entschuldigungen:  -/-  
 
Sitzungsleitung: BA - Vorsitzende Frau Dullinger - Oßwald 
 
 
 
 
 
 

   





 

2.1.2.2 

 

Bürgeranliegen; Planung Auguste-Kent-Platz (FF UA Bau) 

 
UA – Beschlussempfehlung: Einstimmig das Baureferat zu bitten, dem 
Bürger die Pläne zukommen zu lassen und den Bürger davon in einem 
Antwortschreiben des BA17 in Kenntnis zu setzen. Weiterhin empfehlen wir 
dem BA17 die LHM zu bitten, eine Bautafel mit entsprechender Visualisierung 
am Auguste-Kent-Platz aufzustellen 
 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

2.2 

 

Behördenvertretung 



 

2.2.1 

 

Teilnahme von Vertretern der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BIMA) 

Thema: "Entwicklungsmaßnahme Perlacher Forst" 

 

Vor Beginn der Vorstellung wurde einstimmig eine Redezeit von 3 Minuten 

beschlossen. Sowie das Fragen erst von den BA – Mitgliedern und 

anschließend der Bürger gestellt werden.  

 

Anlass für die Planung ist die Wohnraumoffensive des Bundes mehr 

Wohnraum zu schaffen, bestehenden zu renovieren / sanieren lt. Hr. Deser.  

Im Rahmen einer Mehrfachbeauftragung dreier ausgewählter 

Arbeitsgemeinschaften bestehend aus Stadtplanungs- und 

Landschaftsarchitektur Büros, wurden für die geplante Nachverdichtung der 

ehemaligen amerikanischen Siedlung drei Machbarkeitsstudien erarbeitet.  

Der Entwurf der Arbeitsgemeinschaft ,  

und  Landschaftsarchitekten wurde als maßgeblicher 

Leitentwurf als Grundlage für den weiteren Planungsprozess ausgewählt. 

 

 vom Planungsbüro  erläutert zu Beginn den Ist- Zustand 

der amerikanischen Siedlung.  

 

Die Siedlung am Perlacher Forst entstand ab dem Jahr 1953, um den 

Wohnraumbedarf der in Deutschland stationierten amerikanischen Soldaten zu 

decken. Die Siedlungsstruktur dieser Großwohnsiedlung ist als lockere, mehr 

geschossige Zeilenbauweise in einheitlicher Gestalt mit parkartigen 

Grünflächen angelegt. Die Mehrfamilienhausriegel sind durchgängig in drei 

Vollgeschossen plus Dachgeschoss ausgeführt. Über die Jahre hinweg hat sich 

durch den Siedlungscharakter ein besonders schützenswerter Baumbestand 

sowie Biotopflächen entwickelt, der zu erhalten ist. Zentral gelegen befindet 

das ehemalige Casino (Baudenkmal), dessen Freifläche für einen 

Wochenmarkt genutzt wird. Von den insgesamt 54 Wohnriegeln im 

Planungsgebiet wurden bereits 35 Gebäude saniert, sowie deren 

Dachgeschosse mit jeweils sechs weiteren Mansardenwohnungen ausgebaut. 

Weitere 18 Gebäude werden als sanierungsbedürftig eingestuft.  

Ein weiteres Gebäude wurde bereits saniert (Neubau auf dem bestehenden 

Sockel und Aufstockung) um Erfahrungen im Hinblick auf die 

Sanierungsmöglichkeiten zu sammeln.  

 

 und  stellten danach die Ziele (städtebaulich, 

verkehrsplanerisch und grünplanerisch) der Machbarkeitsstudie zur 

amerikanischen Siedlung vor.  

- Erhalt des besonderen Siedlungscharakter und Erscheinungsbild der 

Siedlung 

- Ergänzung der Bebauung durch geschlossene Hofstrukturen, sog. „Village 

Greens“ an besonders städtebaulichen Kreuzungspunkten  

- Aufnahme von unterschiedlichen Nutzungsschwerpunkten in den „Village 

Greens“ je nach Lage im Planungsgebiet  

- Prüfung des Umgangs mit den Bestandsbauten im weiteren Verfahren 

anhand vertiefender Untersuchungen  

- Nachverdichtungspotential von ca. 1.000 Wohneinheiten  

- Ergänzung durch neugestaltete Freiräume als neues Angebot des tgl. 

Miteinanders an den „Village Greens“ um dem „Family-Theatre“  

- Entwicklung der Grünräume durch Stärkung bestehender Treffpunkte und 

Planzungen wichtiger Bäume, sowie Erhalt der geschützten 

Landschaftsbestandteile; Eingriffe sind zu minimieren 

- Anordnung von Tiefgaragen unter den „Village Greens“ 

 

Es wurde von der BImA darauf hingewiesen, dass der Prozess zur 

Umstrukturierung der Siedlung ganz am Anfang ist. Bevor es zu irgendwelchen 

Baumaßnahmen z.B. der „Village Greens“ kommt ist zuvor noch die 



Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens erforderlich. In diesem 

Verfahren findet die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach dem BauGB 

statt. Dauer des ganzen Verfahrens ca. 10-20 Jahre. 

 

Die anwesenden BA – Mitglieder bedankten sich für die ausführliche 

Vorstellung zu den möglichen Planungen in der amerikanischen Siedlung.  

Es wurde daraufhin gewiesen, dass der zeitliche Rahmen -Vorstellung des 

Projekts und Abgabe zur Stellungnahme zu kurz war, um sich eine eigene 

Meinung zu bilden.  

 

 vom Planungsreferat wird in der nächsten UA Sitzung BPW 

anwesend sein, um auf die zahlreichen Fragen des BA einzugehen wie z.B.  

 

- Wie sieht der zeitliche Rahmen aus  

- Welche Gebäude werden renoviert und welche saniert 

- Welche Gebäude werden möglicherweise abgerissen 

- Wie hoch sind die aufgestockten Mehrfamilienhausriegel (Traufhöhe) 

- Wohin mit dem zusätzlichen Verkehr – notwendig Verkehrsanalyse bei nur 

drei Ausfallstraßen  

- Bleibt es bei den vorgestellten 5 Baukörpern „Village Green“, gibt es 

Alternativen hierzu,  

- Nachhaltigkeit des Projektes 

 

Durch  wurde nochmals betont, dass alle Mieter in die Planungen mit 

einbezogen werden und es zu keinen Kündigungen der Mietverhältnisse 

kommt. Es soll keine Gentrifizierung und Verdrängung stattfinden. Die neuen 

Wohnungen werden für die Mitarbeiter*innen im öffentlichen Dienst zur 

Verfügung gestellt.  

 

Die anwesenden Bürger hatten zahlreiche Fragen bzgl. dem weiteren Ablauf 

und einem möglichen Baubeginn. Diese Fragen wurden von  

ausreichenden beantwortet. Keiner der anwesenden Bürger hat etwas gegen 

den Neuschaffung von Wohnraum, jedoch erwarten die Bürger mit in die 

Diskussion eingebunden zu werden wie z.B.  

 

- Verkehrsplanung, Ausbau des ÖPNV 

- Wie sieht es mit weiteren Kita- und Schuleinrichtungen aus  

- Zeitliche Ablauf des Projekts 

- Mit Entscheidung bei den Vorschlägen für die möglichen „Village Greens“, 

- bzw. weitere Vorschläge zur Bebauung einholen  

- evtl. autofreies Gebiet 

 

Viele der anwesenden Bürger*innen bemängelten auch den sehr hohen 

Leerstand von Wohnungen und den Sanierungsstau. Ebenso kam zur Sprache, 

dass ein Wohnungstausch innerhalb der Siedlung nicht möglich ist.  

 nahm diese Einwendungen auf und wird diese intern weiterleiten. 

Problem ist, das hierfür eine andere Sparte der BImA zuständig ist.  

 

Frau Dullinger-Oßwald, bedankt sich bei allen anwesenden für die Vorstellung 

der Pläne und die rege Diskussion untereinander.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 





 

3.5. 

 

Jugendbeauftragte*r 

 

• Nennenswerte Informationen aus den Jugend- und Kinder-Freizeittreffs 
liegen mir nicht vor. 
Von daher kein Bericht. 

 

• am 10.1. fand auf Einladung der BIMA ein digitales Treffen statt mit 
Teilnehmenden aus dem Baureferat / Gartenbau, der BIMA, der BA-
Vorsitzenden und mir. 
Erörtert wurden die uns allen schon bekannten und oftmals in den 
vergangenen Jahren beklagten Unzulänglichkeiten im Umfeld des RED 
DRAGON und ihre Lösungsmöglichkeiten. 
Weiterhin wurde noch einmal der Stand der Planungen zum Spiel- und 
Aktivitätenbereich vor dem RED DRAGON vorgestellt. 

 
Fazit: In guter Kooperation aller Beteiligter wurden erstaunlich (für mich) 
schnell Lösungen angedacht und festgeschrieben zu:  
- Beleuchtung im Umfeld des RED DRAGON,  
- Verkehrs- und Wegesituation im Umfeld,  
- Zuständigkeiten für die entsprechenden Flächen. 

 
Somit konnte ein Großteil dieser Problembereiche einer hoffentlich 
zeitnahen Lösung zugeführt werden; damit sind die von den Jugendlichen 
in der Dezembersitzung des BA angemahnten Missstände - die ja schon 
länger bekannt sind - auf einen guten Weg gebracht. 
Ich werde über weitere Schritte berichten und lege zur allgemeinen 
Information noch einmal das Forderungspapier der Jugendgruppe bei. 
 

 

3.6. 

 

Beauftragte*r für Integration  

 

siehe Anlage zum Protokoll  

 

 

3.7. 

 

Beauftragte* gegen Rechtsextremismus 

 

3.8. 

 

Seniorenbeauftragte*r  

 

Terminhinweis: Am 24.01.2024 findet die öffentliche Sitzung des 

Seniorenbeirates im kleinen Rathaussaal statt.   

 

 

3.9. 

 

Mieterbeirat 

 

3.10. 

 

Baumschutzbeauftragte*r 

(Einzelfälle und Bauvorhaben) 

 

3.10.1 

 

Perlacher Str. 3 - Errichtung einer Mietwohnanlage mit vier Baukörpern und 

einer Tiefgarage - mit Mobilitätskonzept (Perlacher Str. 3 / Raintaler Str. / 

Tegernseer Landstr. 101); FF UA BPW -betrifft Baufall- 

 
BA – Beschluss: Fällung der Bäume, wenn eine Dachbegrünung erfolgt.  
(siehe auch unter Punkt 6.1.3.1) 
Einstimmig so beschlossen  
 





 

5.1.4 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA FSA) 

Omniglotti Kinder Theater Gruppe Kreation einer Kinderaufführung zum Thema 

Mobbing in der Schule - Mob-Patro vom 22.11.2023 -29.06.2024 

750,00€; 0262.0-17-0419 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11846 

 

UA – Beschlussempfehlung: Wir empfehlen dem BA die noch ausstehenden 

Mieten von Januar 2024 bis Juni 2024, von 562,50 Euro zu bewilligen, weil teils 

verfristet. 

 
BA – Beschluss: mit Mehrheit zugestimmt  

 

 

5.1.5 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Init. "JOY" JOY -ein Feuerwerk der Freude vom 21.04. -09.05.2024 

2.350,00€; Az. 0262.0-17-0418 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11890 

 
UA – Beschlussempfehlung: Die Antragstellerin arbeitet mit ehrenamtlichen 
Helfern zusammen. Da noch Fragen offen sind wird die Antragstellerin zur 
nächsten UA-Sitzung eingeladen.  
 

BA -Beschluss: einstimmig so beschlossen (Vertagung auf Feb.- Sitzung) 

 

 

5.1.6 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Init. "Gedenkbuch" Gedenkbuch für die Opfer der Shoah aus Giesing und 

Harlaching 1933-1945 6.000,00€; Az. 0262.0-17-0416 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11893 

 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Zustimmung 

 

BA -Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

5.1.7 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Theatergruppe Heidekraut e.V. Theateraufführung "Helges Lebel" von Sibylle 

Berg von Dezember 2023 -Januar 2024 1.070,00€; Az. 0262.0-17-0421 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11988 

 
UA – Beschlussempfehlung: bei Stimmgleichheit die Ablehnung des 
Budgetantrages  

 

BA -Beschluss: Der Budgetantrag wurde mit einer Gegenstimme 

abgelehnt.  

 

 

5.1.8 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

kairosis gemeinnützige UG Bar jeden Mitgefühls vom 01.03. -31.12.2024 

7.500,00€; Az. 0262.0-17-0422 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12011 

 
UA – Beschlussempfehlung: bei einer Gegenstimme die Zustimmung 

 

BA -Beschluss: mit Mehrheit dem Budgetantrag zugestimmt  

 



 

5.1.9 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

kairosis gemeinnützige UG Kafkas Reise durch die Bucklige Welt vom 01.05. -

30.06.2024 800,00€; Az. 0262.0-17-0423 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12038 

 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Zustimmung  
 

BA -Beschluss: mit Mehrheit dem Budgetantrag zugestimmt  

 

 

5.1.10 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

Init. Evocations of noor Evocations of noor: Multidirektionale Erinnerungen vom 

20.02. -30.03.2024 1.950,00€; Az. 0262.0-17-0424 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12058 

 
UA – Beschlussempfehlung: wegen noch offener Fragen wird die 
Antragstellerin zur UA – Sitzung im Februar eingeladen 
 

BA -Beschluss: einstimmig so beschlossen (Vertagung auf Feb. Sitzung) 

 

 

5.1.11 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA Kultur) 

HIDALGO gGmbH Street Art Song (im Rahmen des Kunstlied-Festivals 

HIDALGO 2024 "Kommerz!") am 14.09.2024 2.100,00€; Az. 0262.0-17-0426 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12063 

 
UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Ablehnung des Budgetantrages 

 

BA -Beschluss: gegen 1 Stimme wurde der Budgetantrag abgelehnt  

 

 

5.1.12 

 

(E) Stadtbezirksbudget (FF UA FSA) 

Elternbeirat der Grundschule an der Sankt-Martin-Straße Tanz- und 

Theaterprojekt 2024 vom 08. -15.04.2024 2.700,00€; Az. 0262.0-17-0425 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12066 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmige Zustimmung  

 

BA – Beschluss: einstimmig zugestimmt  

 

 

5.2 

 

Anträge und Entscheidungen zu Bestellungen städtischer Leistungen 

 

5.3 

 

Information des Bezirksausschusses über neu eingegangene Anträge auf 

Gewährung von Zuschüssen aus dem Budget für die Bezirksausschüsse 

 

5.4 

 

Sonstiges 

 

5.4.1 

 

Haushaltsbeschluss 2024 / Stadtbezirksbudgets 2024 / Konsolidierungsbeitrag 

in Höhe von 6,49 %; Informationsschreiben der BA-Abteilung im Direktorium 

vom 28.12.2023 

 
UA – Beschlussempfehlung: Vorsichtige Prognose für das laufende Jahr 
2024, ca. 100.000 Euro, plus möglicherweise Übertragungen aus dem nicht 
verbrauchten Haushaltsabsatz des Vorjahres. Mitteilung über den  genauen 
Betrag erhalten wir im Februar. 
 
BA -Beschluss: zur Kenntnis genommen  
 





 

6.1.3.4 

 

Waginger Str. 10 - Neubau von einem Mehrfamilienhaus mit 5 WE sowie von 

einem Park Lift (4 Stpl. unterirdisch) 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Zustimmung  

 

BA – Beschluss: einstimmig so beschlossen 

 

 

6.1.3.5 

 

Anhörung BA 17-Aufstellungsbeschluss ehem. amerik. Siedlung am Perlacher 

Forst und BVE 20-26/E 01467 

 
UA – Beschlussempfehlung: Der UA BPW empfiehlt dem BA17 einstimmig 
folgende Stellungnahme, die vorbehaltlich, dass der Stadtratsbeschluss zu 
diesem Vorhaben nicht verschoben wird, getroffen werden soll:  
 
Der BA17 möchte sich eine Sondersitzung offenhalten, die nach der 
Information durch VertreterInnen der BImA in der kommenden BA-Sitzung, 
jedoch vor der betreffenden Stadtratssitzung erfolgen soll.  
Der vorliegende Vorschlag ist nicht ressourcenschonend. Bei den derzeit 
steigenden Baukosten ist es nicht nachvollziehbar, 12 Blöcke abzureißen, 
anstatt sie zu sanieren.  
Der BA17 ist über den von der BImA vorgelegten Entwurf irritiert. Sollte er 
realisiert werden, würde dadurch die einmalige städtebauliche Struktur der 
Siedlung erheblich beeinträchtigt werden. Deshalb wird das Planungsreferat 
beauftragt, im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Alternativen zu 
entwickeln, welche die städtebauliche Struktur besser berücksichtigen. Der 
Leerstand in der Siedlung soll vermieden werden.  
Der BA17 fordert deshalb, mittels Zwischenvermietungen bzw. befristeten 
Mietverträge, wie es sie bei städtischen Wohnungsbaugesellschaften gibt, den 
Leerstand zu reduzieren. Wir sehen die Aufnahmekapazitäten der vorhandenen 
Infrastruktur (insbesondere Kitas, Schulen etc.) kritisch und bezweifeln, dass 
sie für den neuen Bedarf ausreichend sind.  
Wir fordern ökologische Fragen wie zum Beispiel zur Flächenversiegelung, 
stärker zu berücksichtigen. Des Weiteren fordern wir eine mikroklimatische 
Untersuchung zu möglichen Auswirkungen auf Kaltluftströme.  
Wir fordern eine Verkehrsverträglichkeitsanalyse.  
Wir fordern, dass mit den Baumaßnahmen preisgedämmter Mietwohnungsbau 
realisiert wird. Um dies beurteilen zu können, fordern wir die Offenlegung der 
Mietpreisentwicklung für die betroffenen Mieter. Wir fordern ein schlüssiges und 
sozial verträgliches Konzept zur Umsiedlung der Bestandsmieter während der 
Bauzeit. Das soziokulturelle Miteinander wird durch die jetzt vorhandene offene 
Struktur gefördert. Geschlossene Strukturen wie im Entwurf laufen dem 
Zuwider. Deshalb fordern wir, dass wir auch die anderen Entwürfe vorgelegt 
bekommen.  
Wir fordern, uns die Zeitschiene für das Vorhaben bekannt zu geben: Die 
Menschen benötigen unbedingt Planungssicherheit! Die jetzt veröffentlichten 
Planungen verunsichern die Bewohnerinnen und Bewohner. Die Frage von 
öffentlichen Grünflächen muss im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
geklärt werden. 
 

BA – Beschluss: Vertagung auf die Sitzung im Februar.  

Frau Krug vom Planungsreferat wird zur nächsten UA Sitzung eingeladen. 

Das Planungsreferat wird um eine Fristverlängerung gebeten.  

Mit E-Mail vom 22.01.2024 wurde die Fristverlängerung bis 21.02.2024 

bestätigt.  

 

 

6.1.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 







 

6.3.4.1 

 

ÖPNV-Bauprogramme 

a) Sachstandsbericht zum 1. & 2. ÖPNV-Bauprogramm 

b) Finanzierung Fortschreibung der Kosten des 1. & 2. ÖPNV-Bauprogramms 

Anmeldung des 3. ÖPNV-Bauprogrammes ÖPNV-Bauprogramme 

a) Sachstandsbericht zum 1. & 2. Bauprogramm 

b) Finanzierung Fortschreibung der Kosten des 1. & 2. ÖPNV-Bauprogramms 

Anmeldung des 3. ÖPNV-Bauprogrammes 

Änderungsantrag Nr. 20-26 / A 04469 von CSU mit FREIE WÄHLER vom 

14.12.2023 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11452 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.2 

 

Bauprogramm  

Barrierefreie Querungen im Fuß- und Radverkehr 

1. Sachstandsbericht 

2. Braunauer Eisenbahnbrücke für den Radverkehr öffnen: aktueller Sachstand 

und Perspektiven 

Antrag Nr. 20-26 / A 02592 von Herrn StR Manuel Pretzl, Frau StRin Sabine 

Bär, Herrn StR Hans-Peter Mehling und Herrn StR Hans Hammer vom 

30.03.2022 

3. Schnelle Verbesserungen für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen auf der 

Regerbrücke BA-Antrag Nr. 20-26 / B 03976 des Bezirksausschusses  

des Stadtbezirkes 17 Obergiesing – Fasangarten vom 10.05.2022 

Braunauer Eisenbahnbrücke für den Radverkehr öffnen: aktueller Sachstand 

und Perspektiven 

Antrag Nr. 20-26 / A 02592 von Herrn StR Manuel Pretzl, Frau StRin Sabine 

Bär, Herrn StR Hans-Peter Mehling, Herrn StR Hans Hammer vom 30.03.2022 

Schnelle Verbesserungen für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen auf der 

Regerbrücke 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 03976 des 17. Stadtbezirkes Obergiesing vom 

10.05.2022 

Barrierefreie Querungen im Fuß- und Radverkehr 

Änderungsantrag Nr. 20-26 / A 04219 von FDP BAYERNPARTEI 

Stadtratsfraktion vom 10.10.2023 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 05510 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 



 

6.3.4.3 

 

Förderprojekte im Mobilitätsreferat Darstellung der Finanzierung der Projekte 

• SUM 

• DeineStadt 

• metaCCAZE 

der Projektskizzen 

• TRIMM 

• zukunVT 

der Projektanträge 

• MoveRegioM – Phase 3 

• M Cube – Phase 2 

Produkt 43111000 Overheadkosten Referats- und Geschäftsleitung 

Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung 

Beschluss über die Finanzierung für die Jahre 2023 - 2029 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10880 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.4 

 

Sammelbeschluss Ressourcenausweitungen für 2024  

Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung; 

43122300 Straßenverkehr  

Beschluss über die Finanzierung ab 2024 Bahnbeauftragte/r der Stadt 

München 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11884 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.5 

 

(U) Tram-Neubaustrecke „Betriebshofzulaufstrecke Ständlerstraße“  

und Verbesserung des anliegenden Straßenraums Trassierungsbeschluss 

Tram-Neubaustrecke „Betriebshofzulaufstrecke Ständlerstraße“ und 

Verbesserung des anliegenden Straßenraums 

Trassierungsbeschluss 

Änderungsantrag Nr. 20-26 / A 04472 von CSU mit FREIE WÄHLER vom 

14.12.2023 Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10621 

 

UA – Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme verbunden mit der Bitte an die 

Verwaltung, wirkungsvolle Maßnahmen gegen die zu erwartende vermehrte 

Lärmbelastung in der durch Wohnbebauung geprägten Schwanseestr. Zu 

ergreifen. Vgl. BA-Beschuss zu 20-26 / T 052374 in der BA- Sitzung vom 

14.11.2023 

 

BA- Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 



 

6.3.4.6 

 

Mobilitätsstrategie 2035  

Teilstrategie Digitalisierung – Erste Stufe Grundsatzbeschluss Digitalisierung im 

Mobilitäts- und Verkehrssektor Produkt 43512300 Strategie, 

Bezirksmanagement und Projektentwicklung  

Beschluss über die Finanzierung für die Jahre ab 2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11247 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.7 

 

Parken 4.0 

Produkt 43512300 Strategie, Bezirksmanagement und Projektentwicklung  

Änderung des MIP 2023 - 2027 

Beschluss über die Finanzierung für die Jahre ab 2024 (EDB MOR-001) 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10913 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.8 

 

Antwortschreiben zum Bürgeranliegen aus der Nov.-Sitzung;  

Verkehrsanordnung Traunsteiner Str. 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.9 

 

Antwortschreiben zum Bürgeranliegen aus der Nov-Sitzung;  

Fahrradfahrer in der S-Bahnunterführung Chiemgaustr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.10 

 

Antwortschreiben zum Bürgeranliegen aus der Nov.- Sitzung; 

Verbesserung des Fahrradweges an der Schlierseestr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: (mehrheitlich 7:1) Kenntnisnahme verbunden 

mit der Anfrage, in welchen Verhältnis die geplante Neugestaltung des 

Straßenraums im Rahmen der Umsetzung des Radentscheids zur für 2024 

angekündigten Neuasphaltierung des Radwegs steht (20-26 / T 053346; 20-26 

/ T 054623) 

 

BA- Beschluss: einstimmig so beschlossen  

 

 

6.3.4.11 

 

Information über Fahrschienenwechsel auf diversen Abschnitten der Linien 

U1/U2 zwischen 16.01.+02.02.2024, 24.03.-09.04.2024 sowie 22.04.-

30.04.2024 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 



 

6.3.4.12 

 

Verkehrsrechtlichen Anordnung nach § 45 StVO;  

Haltestellen für den Schienenersatzverkehr Pasing - Ostbahnhof (Teilstrecke 

Pasing - Hauptbahnhof) und am Ostbahnhof und in Giesing bei Sperrungen 

des S-Bahn-Verkehrs 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.13 

 

Verkehrsrechtlichen Anordnung nach § 45 StVO;  

Am Nockherberg - Edelweißstr. - Sankt-Bonifatius- Str.; Änderung der 

Markierung auf der Fahrbahn bzw. im Einmündungsbereich Edelweißstr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.14 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 45 StVO 

hier: Stadelheimer Straße zwischen Schwarzenbergstraße und Traunsteiner 

Straße; 

Verkehrsrechtliche Maßnahmen im Zuge der Umsetzung des Beschlusses des 

Stadtrates (Raumaufteilung und Verkehrsführung der Querung Stadelheimer 

Straße) vom 13.10.2021 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.15 

 

Verkehrsrechtliche Anordnung nach § 46 StVO 

hier; St.-Quirin-Straße / Tegernseer Landstraße 

Vorfahrtsreglung nach Widmung als öffentliche Verkehrsfläche 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.16 

 

Vormerkung über eine verkehrliche Maßnahme;  

F-+ R - Unterführung Chiemgaustr. / Scharfreiterplatz - Wegweisung 

Barrierefreiheit 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.3.4.17 

 

Antwortschreiben zum BA - Antrag 20-26 / B06092 

Verbesserung der Verkehrssicherheit in der Schwanseestraße 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06092 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 





 

 

 
zuletzt in den Unterausschuss verwiesene Themen: 
 
Als Gast begrüßen wir  und  von Leocor 
gGmbH 
Das Ziel von Leocor: In den Nachbarschaftstreffs soll das Thema Klimaschutz 
positiv dargestellt werden.  und  lernten sich bei 
Parents for future kennen und entwickelten ihre Idee, in den 
Nachbarschaftstreffs das Thema Klimaschutz mittels sogenannter Klimatreffs 
zu bringen. Da es in Giesing noch nichts Vergleichbares gab, nahmen sie 
Kontakt mit  vom Nachbarschaftstreff auf.  machte 
dies auch bei Foodhub publik und dort fand sich eine Gruppe von 7-8 Leuten, 
die ihn unterstützen. In den Klimatreffs wollen Sie niederschwellig 
Informationen zu Themen wie Balkongärtnern, Balkonsolar oder E Mobilität 
auch für Menschen mit Migrationshintergrund in verschiedenen Sprachen 
anbieten. In unterschiedlichen, breit angelegten Veranstaltungsformaten, wie 
Workshops oder Vorträgen, sollen den Teilnehmenden beispielsweise 
vermittelt werden, wie man Komposterde macht, oder z.B. ein Kochkurs, wie 
man günstig biologisch und vegan kocht. Zum ersten Treffen kamen über 8 
Leute. 
Sie bewerben ihre Klimatreffs in Eigenarbeit in ganz Giesing, legen Flyer in die 
Stadtbibliothek oder in Penny Markt. Sie machen auch Klingelaktionen, um mit 
Menschen ins Gespräch zu kommen. Dabei stellten sie fest, dass das Thema 
Klimaschutz bei den Menschen sehr präsent ist, doch es fehlt Wissen, was 
jeder/jede für sich im Alltag dafür tun kann. 
Das Geld benötigen sie, um Druckkosten für Flyer oder 
Aufwandsentschädigungen und Anfahrtskosten für Referenten zu decken. 
In der anschließenden Fragerunde wurde von BA-Mitgliedern deutlich gemacht, 
dass eine Bezuschussung vergangener Veranstaltungen nicht möglich ist. 
Es wurde gefragt, ob die Gewinne der gGmbH reinvestiert werden. Genaueres 
zu betriebswirtschaftlichen Zahlen konnten sie nicht sagen, sie boten aber an, 
dies nachzureichen. 
Auf Nachfrage sagten sie, dass sie zum Teil auch von anderen Stellen 
gefördert werden: Eine erste Förderung kam von der Heidehofstiftung, dann 
kamen städtische Stellen wie das RAW oder mehrere BA´s dazu.  
Sie wollen auch im Bereich Unternehmensberatung wirtschaftlich tätig werden, 
dabei auf einen Bewusstseinswandel hinwirken, indem sie beispielsweise CO2-
Bilanzen erstellen. 
Aus dem Kreis der BA-Mitglieder wurde angemerkt, dass so etwas wie eine 
Balkonsolarberatung schon vom Bauzentrum angeboten wird.  

 erläuterte, dass sie  kenne,  
sei einer ihrer Gesellschafter. 
Bei bisherigen Veranstaltungen nahmen nicht mehr als 8 Leute teil. Zu weiteren 
Workshops kamen 4, zum Kochen 8, zum Vortrag 10. Sie stellten aber fest, 
dass es immer wieder neue Teilnehmende waren, sie also einen wachsenden 
Kreis ansprechen. 
 

 

6.4.2. 

 

Entscheidungsfälle / Beschlussvorlagen der Stadtverwaltung 

 

6.4.3. 

 

Anhörungsfälle / Stellungnahmen 

 

6.4.4. 

 

Unterrichtungsfälle / Bekanntgaben 



 

6.4.4.1 

 

Stadtteilgesundheit für München 

Produkt 33414300 Gesundheitsplanung 

Produkt 33412100 Förderung freier Träger im Gesundheitsbereich 

Änderung des MIP 2023-2027 

Beschluss über die Finanzierung ab dem Jahr 2024 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 11342 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.4.4.2 

 

Baumentfernungen und Gehölzpflegemaßnahmen an Straßen und öffentlichen 

Grünanlagen 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.4.4.3 

 

Antwortschreiben zum Bürgeranliegen aus der Nov-Sitzung;  

Bank und Müll in der Raintaler-/Kesselbergstr. 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.4.4.4 

 

Ausnahmezulassung gem. § Abs. 2 der 32.BimSchV; 

hier: Jahresgenehmigung 2024 für Reinigungsarbeiten an U-Bahnhöfen im 

gesamten Stadtgebiet München 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.4.4.5 

 

Ausnahmezulassung gem. § Abs. 2 der 32.BimSchV; 

hier: Jahresgenehmigung 2024 Betrieb von Müllsammelfahrzeugen 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 

 

6.4.4.6 

 

Fortschreibung der Freiflächengestaltung 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06159 

 

UA – Beschlussempfehlung: einstimmig Kenntnisnahme  

 

BA- Beschluss: zur Kenntnis genommen  

 









 

8.2. 

 

Verschiedenes 

 

9. 

 

Nichtöffentlicher Teil 

-/- 
 
 

 

Ende: 23:10 Uhr 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez.  
 
Carmen Dullinger - Oßwald 
Vorsitzende des BA 17 
Obergiesing-Fasangarten 




